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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Oeſterreich. : 
ut 3 19 Juni. Das urn „Echo“ Graz, 25. Juni. Die Grazer „Tagespoſt 
eo | meldet, es habe Grund zu der Annahme, daß der ne, „Daß die Jeſuiten mit dic er ihnen 
Regierung von Lord Tenterdon aus Genf Nachrich ee Orden, wie e N 1 5 rüber, 
T.] ten zugegangen feien, welche ein günſtiges Ergebn:k Marienbrüder, und der well chen Affi ürten Über 
re der dortigen Verhandlungen in Ausſicht ftellen. ganz Deutſchland bis an die Nord- und Oſtſee ein 


. Berfailles, 27. Juni. Die Bureaux der 
National⸗Verſammlung nahmen heute die in jedem 
Monate ſtattfindende Wahl ihrer Vorſitzenden vor: 


„ Von 15 neu gewählten Präſidenten gehören 12 der 
Rechten und dem rechten Centrum an. In der Na⸗ 
1 tionalverſammlung ſelbſt wurde der erſte Artikel eines 
Siteuergeſetzes, welches eine Steuer von 2% auf 
] Hypothekeneredite legt, und auch der 2. Artikel dieſes 
. Geſeges, welcher die Ausnahmen von dieſer Steuer 
1. umfaßt, mit einer ſchwachen Mehrheit angenommen, 
die Berathung aber dann auf morgen vertagt, weil 
er] Thiers erklärte, daß er das Wort gegen dieſes 
I Steuerproject zu ergreifen gedenke. 
7 N Deutſchland. 
2 + Berlin, 27. Juni. Die Eonferenzen 
t Über die Schulfrage — meint die „540 — 


werden den Herrn Cultusminiſter von der Noth⸗ 
wendigkeit überzeugt haben, auch die Schule an dem 
allgemeinen Fortſchritt, der ſich ſeit der nationalen 
Erhebung unſeres Volkes jo freudig kundglebt, theil- 
nehmen zu laſſen. Das bisherige hr der ſog. 
Regulative iſt gerichtet; es iſt von feinem 
Schöpfer ſelber moraliſch verleugnet worden, was 
jedenfalls nicht für den inneren Gehalt deſſelben 
ſpricht. Herr Geh. Rath Stiehl hat mit dankens⸗ 
werther Offenheit erklärt, daß die Regulative „Die 
Voltsſchule der kirchlichen und politiſchen Reaction 
zu Gefallen in Mitleidenſchaft gezogen haben“; da⸗ 
Durch iſt feſtgeſtellt, daß die Volksſchule gefliſſentlich 
in ihrer Entwickelung verkümmert worden iſt, um 
ein der kirchlichen und politiſchen Reaction gefügiges 
Geſchlecht zu erziehen. Der preußiſche Staat von 
heute und das deutſche Reich können ein ſolches Ge⸗ 
ſchlecht nicht gebrauchen und es iſt eine der höchſten 
politiſchen Pflichten der Regierung, die Schule aus 
jenen Vanden 88 befreien, in die ſie um kirchlicher 
und politif er Zwecke wegen geſchlagen worden iſt, 
welche die Staatsregierung als die Irrthümer einer 
der traurigſten Epochen preußiſcher Geſchichte weit 
von ſich ſtoß 


der Feuferenz 8 
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Zum m| 
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welche er 11 pexich 
bre ausgedrückten Wunſch, an den neuen 
men im Schulweſen nicht mehr betheiligt zu werden, 
taum ernſt gemeint war, möge derſelbe trotzdem ſich 
baldigſt erfüllen und der Urlaub, welchen Hr. Stiehl 
am 1. Juli antritt, der Vorläufer ſeines Ausſchei⸗ 
dens aus dem Amte ſein; denn man ſoll nicht neuen 
Moſt in alte Schläuche füllen. — Der Krakauer 
Kral“, das Organ der polniſchen Fortſchrittspartei, 
pricht feine Entrüſtung aus über die jefuiten- 
reundliche und reactionäre Haltung der 
liberalen polniſchen Parteiorgane des 
„preußiſchen Antheils.“ „Unſere Sache iſt 
die Sache der Freiheit und des Fortſchritts. Die 
früheren Polen hatten in dieſer Hinſicht weit rich 
tigere Anſichten von der Bedeutung und dem Einfluß 
des Jeſuitenordens. Gegen Ende des 16. und zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts ſahen unſere höchſten 
kirchlichen und weltlichen Würdenträger in den 
Jeſuiten ſehr gefährliche Neuerer, und in vielen 
Woywodſchaften wurde im Jahre 1606 dafür ge⸗ 
ſtimmt, die Jeſuiten aus dem Lande zu treiben. 
enn in jenem katholiſchen Polen, das allen radi⸗ 
kalen Maßregeln entſchieden abgeneigt war, die Rede 
war von der Vertreibung der Jeſuiten, und wenn 
ſpäter der Papſt Clemens XIV. die verderblichen 
Beſtrebungen dieſes Ordens feierlich verdammte, 
aus welchem Grunde ſollen wir heute die deutsche 
egierung wegen des Geſetzes Ba vie Jeſuiten 
verdammen und zur Vertheidung derſelben auftreten? 
Daſſelbe, was in jüngſter Zeit gegen die Jeſuiten 
im deutſchen Reichstage geſagt worden iſt, haben 
wir ſchon oft gehört in den Parlamenten Frank⸗ 
reichs, Italiens, Oeſterreichs und ſogar des ultra ⸗ 
katholiſchen Spaniens, und die Anſchouungen, welche 
die deutſchen Liberalen von den Jeſuiten und ihren 
Beſtrebungen haben, ſtimmen vollkommen überein 
mit den Gefühlen und Auſchauungen der Fort⸗ 
ſchrittsmänner in ganz Europa. Wie wollen wir 
denn, die wir I Sache mit der Sache des Fort⸗ 
ſchritts zu ibentifteiren pflegen, mit dieſen Gefühlen 
und Anſchauungen uns in Widerſpruch ſetzen?“ 

— Dem Vernehmen nach iſt von der engliſchen 
Regierung ein Vertragsentwurf zu einer neuen 
Literar⸗Convention mit England hier einge⸗ 
laufen, welcher den Bundesregierungen zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt werden ſoll. 1 

— Die Auswanderung nach Amerika ift in 
dieſem Jahre ſehr groß, und zwar aus allen Theilen 

Dentſchlands, fo wie aus der Schweiz. Ueber Bremer⸗ 
bhaven allein find bis Ende Mai ungefähr 38,000 
erſonen abgegangen, etwa 16,000 Köpfe mehr als 
uin dem gleichen Zeitraume des vorigen Jahres. 
1 Berner ſind jegt ſchon für die Herbſtfahrt der Lloyd⸗ 
ſchiffe Tauſende von Schiffsplätzen belegt. Beſonders 
fact iſt die Zunahme der Frequenz nach Baltimore hin. 
Co burg, 24. Juni. Die coburg ⸗gothaiſche 
Regierung hat ihre ſämmtlichen Vorlagen für die 
volle Real⸗Union der beiden Herzogthümer zurück⸗ 
bezogen. Die Einigung Deutſchlands hat ſich nicht 
Iso lange verzögert, als die Vereinigung zweier Länd⸗ 
die zuſammen ungefähr 37 Quadratmeilen groß 
und die zu ihrer Verwaltung nicht weniger als 


Sen, 
ken Landtage brauchen. 


Ta mn a 


en muß. Hr. Stiehl bat durch die h 
i Malen in de 


N efor- d 


Netz geſponnen, wird demjenigen nicht unglaublich 
dünken, welcher die Machtentfaltung der Jünger 
Loyola's in Oeſterreich und beſonders in unſeren 
Erblanden zu verfolgen Gelegenheit hatte. In 
einem einzigen Jahre ſind in Kärnthen allein weit 
über hundert katholiſch⸗conſervative Vereine ent⸗ 
ſtanden, die wohl nicht allein ihrem Gründer, 
einem öſterreichiſchen Diplomaten aus Biegeleben's 
und Meyſenbug's Schule, welcher den größten Theil 
ſeiner Dienſtzeit in „wohlverdienter“ Disponibilität 
verbrachte, ihr Daſein zu verdanken haben. In 
Graz hat der Jeſuitenorden in ariſtokratiſchen, bür⸗ 
gerlichen wie gelehrten Kreiſen Anhänger, die mit⸗ 
unter zu Agitationszwecken vom Jeſuitenorden ſogar 
Gelrſummen erhalten. Man würde ſtaunen, wenn 
wir die Namen der weltlichen Agenten und Agen⸗ 
tinnen des Jeſuitenordens in Graz nennen würden. 
Einige von dieſen Affiliirten find, ohne es zu ahnen, 
die Dupes des ſchlauen Ordens und agitiren für 
dieſen, während ſie blos ihr Seelenheil ſicherzuſtellen 
wähnen.“ Die „Tagespoſt“ verſpricht zum Schluſſe, 
über die geheime Thätigkeit der Pioniere des Je⸗ 
ſuitenthums in Graz ab und zu Mittheilungen zu 
machen. 
England. 
* London, 26. Juni. Die Ballotbill iſt 


nuubellegte Den rien 

vor, die Geſchäftsordnung zu ändern und das Ober 
sang nie vor 10 Uhr Abends zuſammentreten zu laſſen, 
wo ſich die große Hitze gelegt habe. — Geſtern er⸗ 
öffneten der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
ein Kunſtmuſeum im öſtlichen, ärmeren Quartiere 
der Stadt. Es iſt ein Ableger des ſchnell berühmt 
gewordenen, überreichen Kenſington⸗Muſeums, wel⸗ 
ches einen Theil ſeiner Schätze hinfort abwechſelnd 
in dem eigentlichen Arbeiterquartiere aufſtellen und 
dadurch den Arbeitern deren Beſichtigung weſentlich 
erleichtern wird. Auch andere Beſitzer von Kunſt⸗ 
ſammlungen werden das neue Muſeum unterſtützen. 
Einen glänzenden Anfang damit macht Sir Richard 
Wallace, der Erbe des Marquis v. Hertford, der 
ihm ſeine ganze Gemälde⸗Galerie (eine der pracht⸗ 
vollſten Englande) nebſt anderen feiner Kunftfhäge 
vährend eines Jahres zur Verfügung ſtellt. Der 
Gedanke verdient wohl, im Auslande gekannt, ver- 
breitet und nachgeahmt zu werden. 


Frankreich. g 

Paris, 25. Juni. Alle Augenblicke ſind die 
Noyaliſten in Unruhe oder ſtellen ſich wenigſtens vor 
dem Lande ſo, ſie wiſſen, daß nichts anſteckender 
wirkt als die Furcht. Beſonders lieben fie dies Ma⸗ 
növer, wenn es ſich einmal um Gambetta und eine 
Rede deſſelben handelt, als wenn der Exdictator von 
Tours den Mund nicht aufthun könnte, ohne daß 
Staat und Geſellſchaft ſofort in ihren Grundfeſten 
bebten. Geſtern fand in Verſailles die Geburts⸗ 
tagsfeier des General Hoche ſtatt, der in dieſer 
Stadt geboren iſt. Gambetta hielt die Hauptrede. 
Was er ſagte, war nicht immer richtig, aber er 
brachte Alles mit ſolchem Feuer vor, daß er zu all⸗ 
gemeiner Begeisterung hinriß. Er ſagte u. A.: 
Hoche verdiene deshalb hauptſächlich wegen feiner 


bürgerlichen und militäriſchen Tugenden einer Na- E 


tion citirt zu werden, welche den Zweck habe, aus 
allen ihren Kindern Soldaten und Bürger und zu⸗ 


gleich Arbeiter zu machen. Dies ſei das einzige W 


Mittel, die junge Generation zu erheben, denn die 
gegenwärtige Generation ſei nicht die, welche das 
Vaterland regeneriren könne. Nur die, deren Seele 
ganz neu ſei, könne den Keim aufnehmen, der ſpäter 
Früchte tragen müſſe. Das Feſt endete mit einem 
Concert auf dem Platze, auf dem Hoche's Bildſäule 
ſteht, unter ſtürmiſchen Lebehoch's auf die Republik, 
welche manches Rohyaliſten Schlaf arg geſtört haben 
werden. Noch ein Paar folder Feſte zu Verſailles 
und die Rechte macht ſich zuerſt daran, ihr Bündel 
zu ſchnüren und nach Paris auszuwandern, bevor 
noch Hr. Thiers die Drohung, die er füngſt gegen 
ein Mitglied derſelben ausſprach, wahr macht und 
mit den Worten: „Wer mich lieb hat, der folge 
5 nach!“ feinen Wanderſtab nach der Hauptſtadt 
richtet. 

— Wie verlautet, bereitet man gegenwärtig das 
Programm für den militäriſchen Unterricht vor, 
der vom 1. Januar an in den Staatslyceen und 
Collegien gegeben werden fol. Die Zöglinge die⸗ 
fer Anſtalten werden militäriſche Uebungen zu machen 
haben und müſſen außerdem während eines Jahres 


12 Wal. — Peſtellungen werden in ber Expedition (Aeiterhagergafie No. 
„ nehmen an: in Berlin: H. Albrech 
G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; 
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t, A. Retemeger und Rub. Mofle ; 
in Hannover: Carl Schüßler: in Gihing: A* 
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1872. 


ten ungenommen. 
in Leipzig: Eugen Fort und 


Katſerl. 
umann⸗ Hartmanns Buch band. 


den Vorleſungen über militäriſche Dinge anwohnen. eine Verbindungsbahn und ein gemeinſchaftlicher 


„Moniteur Univerſel“ ſchreibt: Die Armee rorps] Bahnhof exiſtirt und obwohl unſere oberen 
von Paris ſo wie das von Lyon und die Diviſionen] bahnbehörden, denen die möglichſt ausgedehnte Ent⸗ 
der Provinz werden dieſes Jahr große Manzver; wickelung unſerer Verkehrsanſtalten obliegt, eine ſo 


Eiſen⸗ 


ähnlich wie in Deutſchland ausführen, werden aber große Machtbefugniß haben. Es wäre wohl zu wün⸗ 


damit erſt nach der Ernte beginnen.“ 


Der ſchen, doß das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, 


General Ladmirault, Gouverneur von Paris, hat welches mit ſeinen Vorſtellungen bei den Verwaltun · 
geſtern den Befehl ertheilt, daß alle Kaffeehäuſerſſgen der Bahnen ſelbſt kein Gehör zu finden ſcheint, 


der Boulevards, die bis jetzt das Recht hatten, 
bis 1 Uhr Nachts offen zu bleiben, eine halbe Stunde 
früher, um 12 ½ Uhr, ſchließen müſſen. Man fagt 
allgemein, Ladmirault iſt Orleaniſt und will die Lente 
gegen die Regierung aufbringen. Dies iſt jedenfalls 
nicht begründet; Thatſache iſt es aber, daß man äu⸗ 
ßerſt wüthend über dieſe Maßregel iſt. 
Italien. 

Rom, 22. Juni. Die Kammer hat beſchloſſen, 
zwei Sitzungen täglich zu halten, obgleich Lanza 
dagegen war. — Das definitive Budget für 1872 iſt 
von der Kammer angenommen worden. Das Deftcit 
für das laufende Jahr beträgt 362 Millionen Fres. 
— Die ſpaniſchen Nachrichten beunruhigen Kö⸗ 
nig und Hof nicht wenig. — Die Commiſſion, die 
den Geſetzentwurf wegen des obligatoriſchen 
Schulunterrichts beräth, hat ſich entſchieden für 
denſelben erklärt und will ihre Verhandlungen auch 
nach Vertagung der Kammer eifrig fortſetzen. 

Spanien. 

Die Veröffentlichung eines Manifeſtes der 
Regierung ſteht bevor, welches im Miniſterrathe 
ſchon Annahme gefunden hat und nur noch der Ein⸗ 


willigung des Königs ermangelt. Es beſpricht die 


volitiſchen und adminiſtrativen Fragen, welche ihrer 
Löſung harren, und ſoll u. A. die Abſchaffung der 
Aushebung für Heer und Flotte, ſowie die Einführung 
der Schwurgerichte ankündigen. — Wie die amtliche 
Zeitung vom 26. d. mittheilt, haben ſich in der Um⸗ 
zegend von Jerez Banden gebildet, welche in die 
Stadt eindrangen und Barrikaden errichteten. Die 
Truppen ſtürmten dieſe und verfolgten die Aufſtän⸗ 
diſchen, welche 50 Gefangene verloren. Die Ordnung 
ſt wieder bergeſtellt. 


Danzig, den 29. Juni. 

* Aus dem Jährberichte des Vorſteher⸗ 
Amtes der Kaumanſchaft pro 1871.] (Fortſ.) 
Ueber die Verkehrsanſtalten und ihre Ent⸗ 
wickelung, ſchreibt der Bericht: „Dieſenige Ange⸗ 
legenheit, welche wir ſeit einigen Johren als eine der 
für un Handelsplatz bezeichnen mußten, 
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bella Danzige ehr we ere 


Icherweiſe durch die Bemühungen des hiesigen 
Comités endlich fo weit gefördert zu fein, daß noch 
im Laufe dieſes Jahres die Conceffionen ſowohl für 


preußiſche Strecke Mlawa⸗Marienburg erwartet wer⸗ 
den dürfen. In der That rückt auch der Bau der 
Thorn-Inſterburger Bahn, welche die Hauptzufuhr⸗ 
ſtraße nach Danzig im rechten Winkel durchſchneidet, 
uus die bedrohliche Gefahr einer vollkommenen Ab⸗ 
perrung von dem durch ſeine natürliche Lage ſowie 
durch fahrhundertelange Verkehrsbeziehungen uns 
bieher verbundenen provinziellen Hinterlande allge⸗ 
nach in die nächſte Nähe. Nur der baldige Bau 
einer Eiſenbahn über Deutſch⸗Eylau nach Warſchau 
kann dieſer ernſten Gefahr vorbeugen und indem er 
zugleich unſerm Platze neue großartige Handelsbe⸗ 
Lehungen aufſchließt, denſelben aus der verkümmerten 
Stellung herausziehen, in welche Danzig trotz ſeiner 
don der Natur ſo ausgezeichnet begünſtigten Lage 
durch die unvortheilhafte Geſtaltung des gewaltigſten 
Verkehrsmittels der Neuzeit, des Eiſenbahnſyſtems, 
hineingerathen iſt. — Zur Mitte dieſes Jahres iſt 
dem Vernehmen nach die Eröffnung der neuen Eiſen⸗ 
bahn Bromberg⸗Inowra⸗law⸗Poſen in Ausſicht ge- 
nommen. Bis zur Herſtellung der Mlawa⸗War⸗ 
chauer Eiſenbahn mit ihrer Fortſetzung durch eine 
gleichzeitig im Project zur Conceſſionirung vorlie⸗ 
zende Bahn von Warſchau über Lublin nach 
Tomas zow an die galiziſche Grenze erſchließt ſchon 
dieſe Linie unſerm Handel die Aus ſicht auf neue 
Bezugsqueller und Abſatzmärkte nicht allein in Poſen 
und Schleſien, ſondern auch in Ungarn und Galizien. 
Wir find daher an ihrer baldigen Eröffnung um fo 
mehr intereſſirt, als die Schwierigkeiten, welche der 
Einrichtung eines directen Güter⸗Verkehrs mit Un⸗ 
garn und Galizien, über die zſterreichiſche Kaiſer 
Ferdinands⸗Nordbahn, die Warſchan⸗ Wiener und 
Warſchau⸗Bromberger Bahnen ſeit den erfolgloſen 
Verhandlungen vom Herbſte 1869 entgegenſtehen, 
auch bisher noch nicht haben beſeitigt werden können. 
— Der Güterverkehr auf der im Jahre 1870 dem 
Betriebe übergebenen Eiſenbahn Danzig⸗Cöslin 
iſt auch im vorigen Jahre noch in beſcheideneren 
Grenzen geblieben, als nach der Wiederherſtellung 
des Friedens hatte erwartet werden lönnen. Wir 
glauben aber dennoch nicht zu irren, wenn wir dieſer 
directen Verbindung mit Stettin eine ſtets wachſende 
Wichtigkeit für unſern Handels ⸗Verkehr beimeſſen. 
Daß übrigens die Bahn für den Güter⸗Verkehr 
noch nicht mehr benutzt wird, hat wohl zum Theil 
auch ſeinen Grund in den 1 Tarifſätzen 
der Verbindungsbahn zwiſchen dem 

hof der K. Oſtbahn und dem pommerſchen Bahnhof. 
Eine Vereinbarung der beiden Eiſenbahnen wegen 
Ermäßigung dieſer Sätze iſt ſehr wünſchenswerth.“ 
„Und zwar bald, fügen wir hinzu. Es ift ſchon 
wiederholt in der Preſſe darauf hingewieſen, wie we⸗ 
nig die Oſtbahn und die Pommerſche Bahn ſowohl 


in Bezug auf den Güter⸗ als auch auf den Perſo⸗] Wies 
nenverkehr mit einander correſpondiren, obwohl Tren 329,5 118 S 


eis: 


prolect Warkheu-Mfrma-Marienburg, ſcheint glück 


egethor⸗Bahn⸗ D 


dem Handelsminiſterium in Berlin eine genaue 
Schilderung dieſer Verhältniſſe übermittelte. Es iſt 
undenkbar, daß man dort nicht Abhilfe ſchaffen würde, 


rigkeiten herbeizuführen iſt. 
„Wir 
welche allerorten am empfindlichſten empfunden wor⸗ 
den iſt, dem 


meine und nicht bloß eine lokale war, haben wir 


unſere Beſchwerden darüber auf das geringſte Maß 


beſchränkt. Wenn wir nun auch die Bemühungen 
der Königl. Oſtbahn, dem in Danzig, noch mehr aber 
auf der Station Neufahrwaſſer aufgetreienen No 


doch den dringenden Wunſch nicht zurückhalten, daß 
durch eine ausreichende Vermehrung des Wagen⸗ 
parks der Wiederkehr dieſer Calamität vorgebeugt 
werden möge. Wir haben über Wagenmangel kla⸗ 
gen müſſen im J. 1869, als noch kein Krieg, 1870, 
als Krieg und 1871, als wieder Friede war; und 
glauben daraus ſchließen zu dürfen, daß dieſer Wag ⸗ 
gonmangel leider nicht eine zufällige und vorüberge⸗ 
hende Erſcheinung geweſen iſt.“ 5 
„Ein Uebelſtand lokaler Natur iſt hier im vori⸗ 
gen Jahre in dem Ueberhandnebmen von Güter⸗ 
Diebſtählen auf dem e 
Die K. Direction der Oſtbahn hat auf unſeren Antrag 
und mit Genehmigung des Herrn Handelsminiſters zur 


feſten Zaunes längs des Mottlaubaſſins ſowie eine 
Vermehrung des Wächterperſonals angeordnet. Die⸗ 
ſelbe macht aber darauf aufmerkſam, daß wenn auch 
hoffentlich hierdurch der Erfolg erzielt werde, daß 
die Diebſtähle von Gütern, welche den Empfängern 
noch nicht in den Wagen überwieſen ſeien, aufbbeen 
oder wenigſtens auf ein Minimum beſchränkt wür⸗ 
den — doch damit den Beraubungen berjenigen Wa⸗ 


der Beamten dorkommenden A 


gänglich, da die Beamten nicht willen können, ob vie 


betreffenden Perſonen, welche dem Wagen Gut en: 
nehmen, nicht etwa von den Empfängern beauftragt 
das ruſſiſche Gebiet Warſchau⸗Mlawa, als für die] find 


nd.“ Um nun in dieſer Richtung die Maßregeln 


einen Commis pp. fpeciell präſentirt, welcher allein 
befugt iſt, die Probe⸗Entnahme aus den Eiſenbahn⸗ 


wagen vornehmen zu laſſen. Da die vielgebrauchten 


Berſchlüſſe der Eiſenbahn verwaltung nicht immer 
ganz zuverläſſig mehr ſind, ſo hat dieſer Bevollmäch⸗ 
tigte die Wagen ſofort nach der Probe⸗Entnahme 
unter guten eigenen Verſchluß zu nehmen. Es wer⸗ 
den dieſe Maßregeln hoffentlich ausreichen, um den 
leidigen Güterdiebſtählen ein Ende zu machen.“ 
„Mit beſonderem Danke haben wir noch die 
wirkſame Bemühung der K. Oſtbahndirection für 
die Vereinbarung der Verband⸗Güter Torife nach 
Rußland, Polen und Frankreich zu erwähnen. Es 
ſind dadurch nicht unweſentliche Güterſendungen, 
welche früher ihren Weg über andere Häfen zu neh⸗ 
men pflegten, neuerdings über Danzig gelenkt wor⸗ 
den. (Fortſ. f.) 


e der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juni. Angekommen 4 Ubr 30 Min. 
8.0.27 


Erk. Erg. v. 27. 
Weizen Juni 82 


Juni Juli 81% 8028 do. 4 de. 92½ 91% 
Kong. böher| do. 4½ % do. 100½ 100% 
Juni. 497/ 497¾ do. 8% do. 102 103% 
en 427% 49% Lombarden. 235 122⁰⁴⁵ 
Sept.⸗Oct. | 50% 49% Franzoſen, ef. 215% 2136/5 
Petroleum Rumänier (egel.), 46 46 
Juni 20077 128/24 128/24 Ameritaner (1882) In 965 
Rüböl loco 231 28% Otanener . 6% 67 
Spir. böber, | | Turten (5 50) 517% 
Juni . 21 22 24 18 Oer. Silbertente 64% 64 
Sept. Oct. 20 15 20 8 Ruff. Banknoten. 82/8 826% 
Pr. 42 conf.| 103 / 103% Oeſter. Bantnoten 90 90 
Ur. Stactzſchld! 918 918% J Wechſglers. Lond. — 6.81% 
Jondsboͤrſe: feſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. Juni. 
Barom. Temp.. Wind. Stärte. Oimmels auſicht 
Haparanda 336,0 13, ſchwach heiter. 
Helſingfors 332,9 149 N He be 
Stodboua 332, 10,7 NNW ſchwach dd Rg Nehts. 
Moskau — — — — fe 8 kn - 
Dieme: 333,3 711. W mäßig trübe. 
Nensburg. 334,9 12 2 W lebhaft bezogen. 
Kövigsberg 3340 11.7 W ſtark wolkig. 
Danza 3 3,+10,5 WN bark. wo 
wu: 3325 71100 maßig wolkig, Ow.u Ag. 
Cöslin W mäßig trüb, gſt. Gew. Rg. 
Stettin 3,9 +11, WNW mäßig trübe. 
Heber 37415 815 8 — 
lin... 335, 1,8 SW mäßig geit gſt. Gew. Rg. 8 
Breuer. 88584 13, WSW mäßig bew. N91 9. Be 
Köln 385,5; es mäßig Regen. — 2 
baben 233, o A ſchwach bed Rz. aft. Reg. 
mäßig trübe, U 


* n 


zumal dieſelbe ohne irgend welche erheblichen Schwie⸗ 


Ueber den Waggonmangel ſagt der Bericht: 
ſind natürlich von derjenigen Calamität, 


Waggonmangel, auch nicht unberührt 
geblieben. Weil aber die Calamität eine fo allge⸗ 


ſtande abzuhelfen, gern anerkennen, ſo können wir 


aufgetreten. 


thunlichſten Abhilfe dieſes Unweſens die Errichtung eines 


der Eiſenbahn⸗Verwaltung Seitens der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu unterſtützen, haben faſt ſämmtliche Intereſſen⸗ 
ten auf unſern Vorſchlag bei der Güter⸗Verwaltung 
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Heute Nachmittags 3 Uhr entichlief 
ſanft unſere gute Mutter 
Frau Magdalena Zimmermann, 
geb, von Rampen, 
in ihrem 76ſten Lebensjahre. Dieſe Ans 
zeige widmen hiermit ihren werthen 
Verwandten, lieben Freunden und Be⸗ 
kannten ftatt beſonderer Meldung 
die hinterbliebenen Söhne und 
Schwiegertöchter. 
Ohra, den 28. Juni 1872. 


Die Preußiſche 
Boben⸗Crebft.Actten Bunt in Berlin 


gewährt u: kündbare und kündbare Darlehne in der möglichit zuläſſigen Höhe, in der an⸗ 
erkannt conlanteſten Weile unter den günſtiaſten Bedingungen, wickelt die Geſchäfte aufs 
Schleunigſte ab und zahlt die Valuten in baarem Gelbe, 
en Sur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder näheren Auskunft bin ich 
ereit. 
Marienwerder, den 26. Juni 1872. 


Die General-Agentur. 


Meinen geehrten Kunden, ſowie 


Danzig, den 29. Juni 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Umgegend zeige ergebenſt an, daß ich mein 
vom heutigen Tage von der Wollwebergaſſe No. 29 nach 


Mattenbuden No. 96 


verlegt habe. Bitte mir das bisher geſchenkte Vertrauen ferner bewahren zu wollen, 
welches ich durch Reellität n 


einem geehrten Publikum Danzigs und 
Cigarren und Tabaks⸗Geſchäft 


Hochachtungs voll 


Adalbert Wulsten. 


Bekanntmachung. Alexander Buſch. 
Die am 30, d. Mts. fällig werdenden mem = = = = = 
ger Kämmerei ⸗Schuldſcheinen können im } 1854. . 0 g Geschlech € 
* 


ufe des Monats Juli c. an jedem Wochen⸗ 
ae Vormittags von 9— 1 Uhr gegen Eins 
lieferung der Zins⸗Coupons von unſerer 
. in Empfang genommen 


erden. 
Danzig, den 7. Juni 1872. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda- Wasser mit 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven- und Zeu⸗ 
ungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
Sue reell und ſicher, einzig und 


3 1 Hallein das Buch: 
Der Magistrat. Boonekamp of Maag-Bitter, Ir.“ Ketau s Selbitbewahrung. 
Die In 5 7 . 8 W * % er 2 8 bekannt unter der Devise: „Oeeidit, qui hon servat“, 8 er Mit 27 patol. anatom. Abbiidung. 
lowsti den Na Glaſſe g Alien Grunde de E a erfunden und. einzig und allein destillirt von = sn en ee: 75 — 
2 [1 h be 
1 Martenburg No. 151/52, 28 H. Under berg Albrecht 28.5 Heilverfahren mitgetbrilt, dem Unab- 
> Nartenbur ni ab, 8 2 am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, = we lige (allein in ai: letzten 4 Jahren 
Marienburg No. 753, 2 4 Hoflieferant: 3 2 über 15,000) bilige und dauernde 
4, Marienburg No. 758/59 und ee . — ! 8 2 horkt ; * 
a Sr. Maj. des Deutschen 0 8 1 3 8 . E Wiederherſtellung ihrer Maunneskraft 
5 3, d . 0 Wat is : Kaisers und Kö auen von, r. 4 von E 2 Landl von 3 
enn ß ß. Ka). oh, des Fürsten | 5 a 
ER BE . || Denn 
. 195 P 3 e = Ar 8. zu bekommen. 
laſſerin Hanne Helene Poniatewski und den I 3 5 85 Kals. Naj des ma. AN SUN Sr. Kais. Maj. des Sult, Tas in ausführlicher Proſpect, der 
Namen der Kinder einer verstorbenen Tochter [:? ee Mare b Abdnl-Aziz, 8 gratis zu haben iſt, gie t Auf. 
des Erblaſſers Friedrich Wilhelm Ponia⸗ II sr. Kais. Hoh, des Prin- c. Majest. des Königs F ſchluß über Zweck und Erfolg die: 
towski, Namens Hanne Louise, verehelicht J zen von Japan. 5 Ludwig I. von Porugal. ] es Buches und zeigt, daß nicht 
zeweſene Bürgermeiſier Pudor, Namens Ag⸗ so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, etc. eic. Höfe, 5 5 durch ſchwindelhaſte, übermäßig 
nes, Maria Emma, Geſchwiſter Pudor and Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp ef Maag-“ 3 theuere Geheimmittel. fondern nur 
der Sriederid lichten Gaſtwirth D er 2 ® i Üverf 
bert it 5 1 ei chten Gaſtwirth Dyd, Bitter“ genügt für ein Glas von 3 Liter Zuckerwasser. durch ein rationelles Heilverfahren 
tigt iſt, ſellen Der „Boonekamp of Maag-Bitter‘ ist in ganzen Genefung möglich ift. en 
am 19. Au uſt e., und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Panzig 0 — den Auf abe des 
Vormittags 11 Uhr, bei Herrn C. W. H. Schubert. Ausverkau Geſchafts. Den Reſt 


meiner fertigen Putzſachen verkaufe pottbillig. 
C. Sommer eld, 
(46) Lunggaſſe 49. 


Große Plane werden verliehen 


Langgarten 113. 
* [} 
Dr. Scheibler's 


künſtl. Aachener Bäder 


nach Analyſe des 
Profeſſor J. v. Liebi 


in Wegen Gerichtslokal anf den Antrag 
der Benefizialerben zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlages 
am 20. 1 5 c., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunbſtücks 


a. Marienburg No. 753: 0,97 Morg., 
b. Teſſensdorf No. 6: 6 Hektare 38 


Altona, 
1869. 


Paris, 


1867. 


Wittenberg, 


Dublin, 1869 


Oporto, 
1865. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Ar 20 [Meter, 3. itt 31. beſeitigen mit gleich zuverlaſſigen Erfolge 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück e ie 10. a E 8 ns. 7, —. S | wie die natürlichen, Rheumatismus, Gicht, 
zur Örundfteuer veranlagt worden, Tbueingie Mittwoch, 17. Jul (3 Sileſia, Mittwoch, 14. Augult|3 Drüſen⸗ u. Gelenkleiden, Kur henanf: 

. Sensborf 9.0 6. 88 „ | Hammonia, Mitwoch, 21. Jul 7 Ff weittivoch, 21. Angufe'= eie We bitte 2 echten Sener. 
—Teſſensdorf No. 6: 53, Fe 2 4 2 II. Caj a philis, Merkurial⸗Sie ; . 
rund⸗ Pafl-gepreifes I Cainte Pr. 168, alte ar. K 100, Zwischendec Pr. „ 55. rhoiden ꝛc., ſelbſt dann noch, wenn alle 


der Nutzungeswerth, nach welchem die 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
1. Marienburg ar Er 69 &,, 
3 5 0. 


übrigen Mittel erfolglos angewendet waren. 
Bei nur lokalen Leiden genügen Einreibun 
gen reſp. Waſchungen. Atteſte ärz licher Au: 
toritäten ſtehen zu Dienſten. 

1 Kruke zu 6 Wannenbädern 1 % 10 r, 
halbe zu Einreibungen 223 Ar. 

Niederlagen in Danzig bei Herrn Als 
bert Neumann und Franz Jantzen, fo 
wie in den meiſten Apotheken in ber Provinz. 

Anſtalt für künſtliche Bade⸗ 
furrogate von 


W. Neudorff & (o., 


No. 753 25 
R . No. 758/59 40 f 
5. Teſſensdorf No. 6 48 K, 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angebenden Nachweiſungen! 
können in unferm Bureau II. eingefe 


werden. 

Abe Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamteit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 


n 


Kromrey in Czersk. 


e aber nicht eingetragene 5 = 7 — — in Aönigsberg 1, Pr. 2 
Bess) Baltischer Liöyd. |pifel! Sichere Hife 
elufio, oätetens in Berfegeringötermin Diurecte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen für Augenkranke !!! 

Marienburg, den 1. Juni 1872. S f e t t in und N e w⸗ A or £ 9 1 


Der ſeit länger als 30 Jahren berühmte, 
und von mediciniſchen Autoritäten u. A. Dr. 
Heß in Berlin, und Dr. Werner in 
Breslau, als ausgezeichnet begui ıchtete: 


Gottfried Ehregott Müller'sche 


Augenbalſam 
aus Döbeln i. Sachſen, 


heilt nach wenigen Tagen des 0 bräuchs 
Entzündungen der äußerlichen Haut, Drücken, 
Thränen und Schwächen der Augen. 

Zu beziehen nebſt Gebrauchsan⸗ 
weifuug & Flacon 10 Sgr. von 


Königl. Kreis⸗ Gericht. 
Der Subbaſtattonsrichte rz. 
er Bau der Cbauſſceſtrecke vom Dorfe 
Thiergartb nah Bahnhof Srunau in 
einer Läre von ca 1 Meile ſoll im Wege 
der Entrepriſe vergeben werden, fo daß der 
Entrepreneur die Chauſſeeſtrecke bis zur Ab⸗ 
nahme fertig zu ſchaffen, alſo auch die Lie 
ferung ſämmtlicher Baumaterialien zu bes 
forgen hat. Unternehmer werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Offerte portofrei bis zum 20. Juli 
d. 9 mit einzureichen. 

oſtenanſchläage nebſt Zeichnungen und 
Bedingungen können im landrathlichen Bir: 
reau hierſelbſt während der Dienſiſtunden 
eingeſehen, die Bedingungen auch gegen Gt: 
—— der Copialien abſchriftlich mitgethellt 
werden. 

Marienburg, den 20. Juni 1872. 


Der Landrath. 
Keil. 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Humboldt, Donnerſtag . Thorwaldsen, Donnerſtag 29. Auguſt. 
Franklin, Donnerſtag 1. August. Humboldt, Donner ag 12. Sept. 


Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 
!. Kajüte Pr. Crt. 120 Eh. I. Zwiſchendeck Pr. Crt. 65 Thlr. 
Ben: Fracht und 5. 8 Agenten” bes Beliichen Llorb 
egen Fracht und Paſſage wende man ſi enten des Baltiſchen ‚ 
ſowie an Die Direction in Stettin. 


— Un — 


Zi, Bremer Daupfſchifffahrts Geſellſchaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 20. Juli expedirt der eiferne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
Paſſage⸗Mrelſe einſchließlich Ne. ee 1. Cajüte Crt. & 90, II. Cajüte Ert. 50, 
e Ert. & 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 

äugl inge Crt. . 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 
Siedenburg, Wendt & 


Co. in Bremen. 


Der neueſte 


(Sommer) Fahrplan 


in Tafcbenformat 
am 15. Juni geändert, 
iſt zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. 


Neues Quartal! 


Kladderadatsch, Leipziger illu- 

1 strirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Gar- 

| tenlaube, Daheim, Fliegende Blätter, Om- 

nibus, Neues Blatt etc. etc. werden den ge- 

ehrten Abonnenten bereits 

Sonntag, sofort nach Eintreffen 
des Courierzuges, 


König 
Wilhelm⸗ Verein. 
Looſe zur Geld⸗Lotterie, 


Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗ 
Aftbma, Huſten, Unverdaulcchkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofigteit, Schwäche, Ha 
morrhoiden, Waſſ 


ganze a2 Thlr. 2 


halbe a 1 Thlr. 
ſind bei allen n 


\ Königl. Lotterie 
Einnehmern uad im Bureau des 
Vereins im Königl. Opern hauſe 
zu haben. 


rr 


Certifieat No. 57,942, 
5 Glainach, 14. Juli 1867. 
brer Revalescisre habe ich nächſt Gott in meinen furchtbaren Magen⸗ und Nerven 
e aa det guaahe 
oh. Godez, Proviſor der Pfarre Glainach, Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
Gextificat No. 62,91. 4 g 


kran 


über, als auf jed deren Wege, Da ich jahrelang für chroniſche Hämorrhoidalleiden, Leberkrantheit und Verſtopfung 
re bene in's Haus ie alle mogliche ärztliche Hilfe ohne 2 angewendet, ſo nahm ich in Verzweiflung meine ur Preuß Lott eri N verſendet 
E. Boubberck bauten 116 dige fie Gabe des Nanu, bie für nich die Aubercherbene Mbobiehat J. 1a 4, % , % 1 . vario 
anken fi} e e Gabe der Natur, die für m e unberechenbarſte 28, „ 7/8 2, ½16 „ Ya 15 4 
. u geweſen i ranz Steinmann. S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt No. 4. 


otterie Lodſe, Yı, ½, Ya (Original), 
4 &, 6 1 4%, J 15 5 verſend. 


Buch-u.Kunsthandlung, 50 Mal 


Nahrbaſter als ‚Seid, erſpart die Revalescidre bei en und Kindern 
Langenmarkt I. Arzu 


ihren Preis in 
n 


—— Blechbüchſen von . L. G. Ozanski, Berlin. Jannowitzbrücke 2, 
rr, ß Brast- und Halskrankhri 
1 i 18 Taſſen 1 4 27 ge, 0 Brust- u ß 

ja Adialyt 8 VVV . 


* 
vorzüglicher als jeder Dacklack) empfiehlt 
illigſt urd übernimmt die 
Eindeckung der Dächer, 
Be Se hg Art mit 
türli mmer⸗ a 

Pr am Aer Garantie 

die Dachpappen⸗Fabrik von 
Herrm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 
Dachdecklatten liefere zu Schneide 


werden durch directe Einwirkung auf die 
kranken Athmungsorgane sicher und radikal 
geheilt. Prospecte vers. gratis franco das 
Norddeutsche Institut für Verbreitung na- 
turgemässer Heilmittel in Berlin, Haupt- 
Versandt-Depot Nostirstr. 14. 
Carl Schmidt, 

Npeciniarzt Br, Meyer in zserlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


2 — Bu 

n, 178 Friedrichsftraße, und 308 
Voſtanweiſung. Depots in Danzig: theker Fr. dewerck, R. Suffert, L 
Apotbeke, Richard Lenz, Bone 55 1 Gm: Earl Nehefeldt, Königl. 


. Sbritzenſchläuche, 


Ripspläne A 

ö ietete Led | Treibriemen 

empf. in größter Auswahl äußerſt billig n Geber ed aanelı haufne 
chläuche, Feuereimer, Gummiplat⸗ 


mählpteiien. D. O. J. er . . 
oe ns . bält auf Lager und empfiehlt näckigsten Fällen für gründliche 
Stuck⸗ u. Maurer⸗Gyps, e eee e : ; eilnog, Sprechstunde: Hei | 
; St den ohne yps, 20 — Edwin Trosiener, raste ef nn r b. 


La 


Danzig, zter Damm 2. wärtige brieflich. 


ſtadie 3 u. 4. ere 


Herrm. Berndts, 


Gi 


* 0 
Hilfe! Hilfe! 

Heute früh 1 Uhr brannte das iſolirt ge⸗ 
legene Gehöft des hieſigen Wirthes Fritz 
total nieder; in $ Stunde hatte das raſende 
Feuer alles der Erde gleich gemacht, mit 
allem lebenden und todten Inventarium, mit 
allen Hausmobilien, Betten, Wäſche, Kleider 
ꝛc. 3 Pferde, 6 Haupt Rin vieh, 52 Schafe, 
3 Schweine, 23 Gänſe, 3 Enten und 1 
Hund ſogar kamen in den Flammen um. 
Die unglückliche Familie konte nur noch 
das nackte Leben retten, weil noch im 
Schlafe, das Feuer ſchon Über ihnen wüthete, 
10 Minuten fpüteres Erwachen und 6 Men: 
‘hen wären noch mitverbrannt. Das Feuer 
iſt nur durch ruchloſe fluchbeladene Hand an 
die Scheune angelegt worden. Die Noth und 
das Elend iſt groß, weil nichts verſichert 
war, die Ernte aber vor der Thür, Geſpann 
und Gebäude zue Bergung leider fehlen. 
Mitleibdige Menſchenherzen werden böͤchſt 
dringend gebeten, das Elend und den Kum⸗ 
mer bier mithelfen lindern zu wollen und 
möchten die geneigten Gaben der Expedition 
dtefer Zeitung zuſenden, welche fie gegen 
Quittung gerne weiter befördern wird. 

Wiſſulke bei Deutſch Crone, 
den 20 Juni 1872. 


Wiederhold, Klein, Rehbein, 
Pfarrer. Poliz.⸗Verw. Ortsſchulze. 
Reinholz, Radtke, Klein, 
Wirth. Wirth. Rittergutsbeſ. 


Niir machen hierdurch die Anzeige, daß 
W̃ wir die General:Bertretung in Weit: 


preußen für unſern Tannhaͤuſer, 
feinfter Thüringer Wald Kräuter⸗ 
Bitter, dem Herrn Wilh. Arndt in 
Danzig übertragen baben. 

Eiſenach, im Juni 1872. 


Rossbacn & Krug. 
Tannhäuſer, 


feinſter Thüringer Wald⸗Kräuter Bit⸗ 
ter, empfiehlt in Flaſchen und Gebinde zu 


Fabrikpreiſen 
72 
Wilh. Arndt, 
(45) 138271 Jaopengaſſe 9. 
Fin Fr, in einer Provin⸗ 
8 m Gaſthaus zialſtadt, am Kno⸗ 
zenpunkt von Eiſenbahn und Chauſſeen, mit 
ſolider Anzahlung und feſten Hypotheken, iſt 
Samilienverbältnifie wegen zu verkaufen. 
Schriftliche Anfragen werden an Buch⸗ 
Aucer F. Freitag in Dirſchau erbelen. 
’ [v! den am 1. Yult cr. Na 8 
+% Uhr, vor Herrn Rechtsanw. Malliſſon 
ſtattfindenden Verkauf des den Gehrke ſchen 
Erben gehörigen Grundſtücks Niederſeigen 
No. 11, worin ſeit mehreren Jahren eine 
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben wor⸗ 
den und die ſich im beſten baulichen Zuſtande 
befindet, mache ergebenſt aufmerkſam. 
: Oscar Gehrke, Verwalter. 
E wird für ein größeres Gut eine Wirth⸗ 
> fhafterin geſucht, die erfahren in der 
feinen Küche und Bäckerei, ſowie in der 
Landwirthſchaft iſt, und ſelbſtſtändig neben 
der Hausfrau zu wirthſchaften verſtebt. 
Meldungen werden Langgarten No. 47, 
2 Treppen hoch, entgegen genommen oder 
poste restante Czerwinsk unter der me 
50 


" Beachtenswertb 


Am 3. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird 
im Neuſtädter Kreis⸗Gerichte das Grundſtück 
Erbregultrungshalber frei⸗ 

it 225 Morgen groß, 
unmittelbar an der Chauſſee und $ Mel. 
‚on dem Bahnhoſe Kielau gelegen, durchweg 
Wien del forie 120 Morgen Bruch und 
Wieſen, Stichtorf beſter Qualität, in dem 
ogenannten Brüd’fhen Bruche circa 40 
Rorgen, Heuertrag jährlich cuca 35—40 
Fuhren, Gebäude gut erhalten, Wohnhaus 
eu und maſſiv, das todte und lebende In⸗ 


ſicherungsbranche vertraut, wird zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. P 
Adreſſen unter No. 29 werden in ber 
Irped. d. Zig. erbeten. . Far 
f Hine J. tächt. Reſtaurationswirthin u. eine 
= Alt. für ein ähnl. Geſch., ſowie e. rüſtige 
Meierin empf. J. Hardegen, Goldſchmdg. 6. 


Eine tüchtige Wirth⸗ 
ſchafterin, 


moſaiſcher Confeſſion, wird als Erſatz de 
Hausfrau und zur Erziehung der Kinder ge⸗ 
ſucht. Schriftliche Bewerbungen zu adreſſi⸗ 
ren an Jacob Goldſchmidt 
(9574) in Thorn. 


Agent geſucht. 


Von der General⸗Agentur einer weltbe⸗ 
kannten Firma in Cognac wird unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen ein intelligenter 
Vertreter für den hieſigen Platz geſucht. Gef. 
Offerten unter Angabe von Referenzen franco 
an Wwe Köhnke in Hamburg zu adreſſiren. 
Ein unverheitatheter Wirth ſchafter, treu 

und a5 8 aber auch nur ſolcher, 
der womöglich Stellmacher oder Zimmermann 
iſt, wird ſofort placirt bei Kluge in Par⸗ 
ſchau bei Neuteich Weſtpr. 
gr nein 1 7. 45 W 

eſchäft ſuche einen Lehrling. 
N. A. Thormann, Dirſchau. 


Redaction, Drud und Verlag vor 
S 


geirmazr i: . 


